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3-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. 12 
2. Obergeschoss
m 1:100 

Diele/Garder. 5,50 m²
Badezimmer 7,40 m²
Flur 1,50 m²
WC 1,70 m²
Zimmer 1 10,40 m²
Zimmer 2 11,60 m²
Ankleide 5,90 m²
Abstellraum 1,30 m²
Küche/Essen/Wohnen 31,10 m²
Balkon 12,10 m²/2  6,05 m²
_____________________________________

Gesamtwohnfläche 82,45 m² 

N

S

O

W

Balkon

Wohnen/Essen

Küche

Zimmer 1

Zimmer 2

Ankleide

Diele Abst.

WC

Bad

A M  B AC H R A I N



Pommer Massivbau GmbH · Salinenstraße 17 · 74172 Neckarsulm · Tel. 07132 95101-0 · www.pommer-massivbau.de

3-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. 13 
2. Obergeschoss
m 1:100 

Diele/Garder. 11,30 m²
Zimmer 1 14,60 m²
Zimmer 2 11,70 m²
WC 2,00 m²
Badezimmer 8,60 m²
Küche/Essen/Wohnen  30,50 m²
Balkon 11,70 m²/2 5,85 m²
_____________________________________

Gesamtwohnfläche 84,55 m²
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2-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. 14 
2. Obergeschoss
m 1:100 

Diele/Garder. 6,10 m²
Abstellraum 0,90 m²
Badezimmer 3,80 m²
Zimmer 14,30 m²
Küche/Essen/Wohnen  26,80 m²
Balkon 11,60 m²/2 5,80 m²
_____________________________________

Gesamtwohnfläche 57,70 m² 
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4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. 15 
2. Obergeschoss
m 1:100 

Diele/Garder. 7,60 m²
WC 1,90 m²
Badezimmer 8,70 m²
Zimmer 1 12,00 m²
Ankleide 7,70 m²
Zimmer 2 10,80 m²
Abstellraum 3,50 m²
Zimmer 3 10,50 m²
Küche/Essen/Wohnen 33,80 m²
Balkon 10,60 m²/2  5,30 m²
_____________________________________

Gesamtwohnfläche 101,80 m²
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4-Zimmer-Wohnung 
Wohnung Nr. 16 
Dachgeschoss
m 1:100 

Diele/Garder. 16,40 m²
Abstellraum 3,30 m²
Zimmer 1 11,50 m²
Badezimmer 9,60 m²
WC/Dusche 5,50 m²
Zimmer 2 18,00 m²
Zimmer 3 17,40 m²
Küche/Essen/Wohnen 48,70 m²
Dachterrasse 39,2m² (30%)  11,76 m²
_____________________________________

Gesamtwohnfläche 142,16 m² 
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BAUBESCHREIBUNG

Kirchheim am Bachrain
Wohnen in Kirchheim am Neckar
Heuchelbergstraße
Haus Heuchelberg
ein Bauvorhaben der Pommer Massivbau GmbH

1.0 Grundkonzeption
Das Bauvorhaben Kirchheim am Bachrain zeichnet sich 
durch eine anspruchsvolle architektonische Gestaltung aus. 
Die Anlage ergibt ein modernes Erscheinungsbild, das sich 
harmonisch in die schöne Umgebung einfügt. Helle Räume 
mit großzügigen Fenstern und eine attraktive Ausstattung 
bieten zeitgemäßes Wohnen. Das Haus wird als KfW 70- 
Effizienzhaus gemäß Energieeinsparverordnung 2013/2014 
(EnEV 2014) ausgeführt. Hiermit verringern sich die 
Heizkosten und man trägt einen Beitrag zum Umweltschutz 
(CO2-Minderung) bei.

Zum Wohnkomfort tragen eine Fußbodenheizung, eine 
Aufzugsanlage und eine Video- Gegensprechanlage bei. 
Die Erdgeschoßwohnungen erhalten Gartenanteile zur 
Eigennutzung.

1.1 Leistungsbeschreibung
Grundstück inkl. Erschließung und Anliegerbeiträgen

• Planung, Statik, Prüfstatik, Bauleitung

• Genehmigungsgebühren der

• Baubehörde

•  Genehmigungsgebühren der Baubehörde, 
Hausanschlusskosten

• Rohbau (siehe 2.)

• Ausbau (siehe 3.)

• Haustechnik (siehe 4.)

• Aufzug (siehe 5.)

• Außenanlage (siehe 6.)

• Übergabe (siehe 7.)

• Sonstiges (siehe 8.)

2.0 Rohbau
2.1 Erdarbeiten
Herrichten des Baugrundstücks und Mutterbodenabtrag. 
Aushub der Baugrube, der Fundamente und der Kanal-
gräben. Abfuhr des überflüssigen Aushubs, Auffüllen und 
Verdichten der Arbeitsräume.

2.2 Kanalisation
Entwässerungsleitungen mit Kunststoffrohren nach den ört-
lichen Vorschriften und Bestimmungen. Drainage nach den 
örtlichen Gegebenheiten.

2.3 Fundamente
Frostsichere Gründung mit Streifen- und Einzelfundamenten 
nach Angabe des Statikers. In die Außenfundamente wird 
ein Fundamenterder nach VDE-Vorschrift eingebaut.

2.4. Außenwände (UG, EG, DG)
Die Außenwände der Vollgeschosse werden als Kalksand-
steinmauerwerk nach statischen Erfordernissen ausgeführt. 
Auf die Außenwände wird ein Wärmedämmverbundsy-
stem aufgebracht (Vollwärmeschutz). Stärke und Material 
richtet sich nach Angabe des Statikers unter Einhaltung der 
aktuellen Wärmeschutzverordnung (KfW- Effizienzhaus 70). 
Die dem Erddruck ausgesetzten Kellerwände werden als 
Stahlbetonwände erstellt.

2.5 Wohnungstrennwände
Die Wohnungstrennwände und die Trennwände gegen die 
Treppenhäuser werden nach den Erfordernissen der Statik 
und der Schalldämmung in 24 cm bzw. 30cm Mauerstärke 
ausgeführt.

2.6 Innenwände
Die tragenden Innenwände werden entsprechend der Statik 
aus Mauerwerk, Schalungssteinen oder aus Beton herge-
stellt. Nicht tragende Innenwände werden aus massiven 
Gipswanddielen bzw. im Trockenbau erstellt.
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BAUBESCHREIBUNG

2.7 Decken
Alle Geschossdecken werden als Stahlbeton-Massivdecken 
hergestellt.

2.8 Dachkonstruktion
Das Gebäude erhält ein Betondach und wird entsprechend 
der Energieeinsparverordnung und des KfW-70 Standards 
wärmegedämmt. Weiterhin erhält das Dach eine exten-
sive Begrünung angepasst an die Dachneigung. An den 
Rändern sind Kiesstreifen vorgesehen; die Sedumbegrünung 
kann in den Sommermonaten trocken werden.

2.9 Flaschnerarbeiten
Dachrinnen, Verwahrungen und die Regenfallrohre aus 
Titanzink- oder Aluminiumblech. Anschlussrohre im Erdreich 
bzw. über dem Gelände in Kunststoff (alternativ Guss).

3.0 Ausbau
3.1 Fenster, Rolladen
Im Wohnbereich werden alle Fenster und Balkontüren in 
Kunststoff weiß mit Wärmeschutzglas (3- Scheiben- Isolier-
verglasung) ausgeführt. Durch diese hochwertige Vergla-
sung steigt die Wohnbehaglichkeit im Bereich der Fenster 
enorm. Ornament- Wärmeschutz- Isolierverglasung in au-
ßen liegenden Bädern. Jeder Raum erhält einen Drehkipp-
flügel, sonst Drehflügel bzw. feststehende Verglasung gem. 
Architektenplanung. Die Fensterflügel besitzen umlaufende 
Gummidichtungen. Mehrflügelige Fenster teilweise fest 
verglast. Die Fensterelemente zu den Balkonen bzw. Terras-
sen erhalten einen elektrischen Rollladenantrieb. Sämtliche 
Wohnungsfenster erhalten Kunststoffrollladen. Ausführung 
der Innenfensterbänke in Granitstein nach Festlegung des 
Bauträgers; die Außenfensterbänke als pulverbeschichtete 
weiße Aluminium-Bänke. Im Bad werden die Simse gefliest. 
In den Wasch- und Fahrradräumen werden Kunststofffenster 
mit Isolierglas und Lichtschächten mit verzinkten Gitterrost 
eingebaut.

3.2 Innentüren
Türblätter und Zargen weiß beschichtet. Türblätter als 
Röhrenspantüren. Die Wohnungseingangstüre wird mit 
Schallex und Spion ausgeführt und erhält eine Stahlzarge 
lackiert nach Vorgaben der Architekten. Bad- und WC- Tü-
ren erhalten ein Badezellenschloss. Im Kellerbereich werden 
ZK- Türen bzw. Stahlblechtüren nach den Erfordernissen 
des Brandschutzes ausgeführt. Abstellräume im UG werden 
inklusive Türen durch ein Wandtrennsystem realisiert.

3.3 Haustürelement und Treppenhaus

Aluminium- Haustürelement mit Isolierglaseinsatz, weiß 
beschichtet. Im Eingangsbereich wird eine Briefkasten- Klin-
gel- Gegensprechanlage mit Videoüberwachung installiert. 
Schließanlage mit Sicherheitsprofil und 3 Schlüsseln. Das 
Treppenhaus erhält einen Belag aus Natur- Granitstein und 
ein lackiertes Treppengeländer mit Edelstahlhandlauf nach 
Festlegung des Bauträgers.

3.4 Innenputz
Die Wände wie auch die geschalten Betondecken erhal-
ten in den Wohngeschossen einen einlagigen Gipsputz. 
Zwischenwände aus Gipswandplatten werden innerhalb 
der Wohnungen tapezierfähig Q2 zur Aufnahme einer 
Raufasertapete gespachtelt. Betonfertigteildecken sowie 
Gipskartondecken werden ebenfalls tapezierfähig Q2 zur 
Aufnahme einer Raufasertapete hergestellt.

3.5 Außenputz
Fassade mit WDVS (Wärmedämm-Verbundsystem). Fassa-
denfarbe nach Wahl des Architekten

3.6 Estrich
Im Wohnbereich wird auf einer Trittschall- und Wärme-
dämmung ein schwimmender Estrich aufgetragen. In den 
Kellerräumen Zementglattstrich bzw. geglätteter Beton.

3.7 Fliesen/Platten
Treppenhaus: - Granitbelag

Bad:   - Boden und Wände (türhoch) gefliest.

Gäste-WC: -  Boden- und Wände (ca. 1,30 m hoch) 
gefliest.

Küche:  -  der Boden wird mit Fliesenbelag 
versehen. An Küchenwände werden bis 
zu 3 m² gefliest.

Diele/
Abstellraum: -  der Boden wird mit Fliesenbelag 

versehen.

Für alle Wandfliesen (20/25 bis 30/60) € 28,00/m² Mate-
rialpreis inkl. MwSt. 

Für alle Bodenfliesen (20/20 bis 30/60) € 28,00/m² Mate-
rialpreis inkl. MwSt. 

Für die Wandfliesen in der Küche (20/25 bis 30/60) € 
28,00/m² Materialpreis inkl. MwSt.

Bei Eigenleistungen werden pro Quadratmeter € 55,00 
brutto vergütet (Material- und Verlegepreis).

Pommer Massivbau GmbH · Salinenstraße 17 · 74172 Neckarsulm · Tel. 07132 95101-0 · www.pommer-massivbau.de

U
nv

er
bi

nd
lic

he
 G

es
ta

ltu
ng

/t
ec

hn
isc

h 
be

di
ng

te
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n

A M  B AC H R A I N



BAUBESCHREIBUNG

In den Ecken sowie im Übergang von Wand- und Boden-
fliesen werden Wartungs- und Bewegungsfugen aus Silikon 
angebracht, diese Fugen sind Wartungs- und Bewegungsfu-
gen und unterliegen einer natürlichen Abnutzung und sind 
deshalb von der Gewährleistung ausgeschlossen.

3.8 Bodenbelag
Wohn- und Schlafräume sowie die Dielen und Flure, wenn 
nicht Fliesen vorgesehen, werden mit Parkettbodenbelag 
(Echtholzparkett 8-10mm in Eiche) nach Mustervorlage 
ausgestattet. Bei Eigenleistung werden pro Quadratmeter € 
55,00 brutto vergütet (Material- und Verlegepreis).

3.9 Malerarbeiten
In den Wohnräumen und Fluren werden die Decken und 
Wände mit Raufaser tapeziert und weiß gestrichen. Die 
Kellerräume erhalten an Wand und Decke einen Anstrich. 
Sämtliche Holzteile und Holzverkleidungen im Außenbe-
reich erhalten einen offenporigen Anstrich. Die Treppenhäu-
ser erhalten einen weißen Struktur- oder Streichputz.

3.10 Balkone
Die Balkone werden thermisch entkoppelt ausgeführt. Die 
Geländer werden als verzinkte  Stahlstahlkonstruktionen 
hergestellt, soweit nicht massive Balkonbrüstungen vor-
handen sind. Die Balkone und Terrassen erhalten einen 
Betonwerksteinbelag.

3.11 Barrierefreie Maßnahme
Für einen Aufpreis von 3.000,00 Euro pro Wohneinheit 
kann ein Fensterelement als barrierefreier Zugang zum 
Balkon/Terrasse mit einer Hebe-/Schiebetüre erworben 
werden, sofern technisch möglich. Weiterhin erhalten die 
Innentüren (außer WC und Abstellraum) ein Rohbaumaß 
von 1,01m.

Bei den Wohneinheiten 01 – 05 ist die barrierefreie Maß-
nahme bereits inbegriffen.

4. Haustechnik
Heizung
4.1 Wärmeversorgung
Die Wohnanlage erhält Fernwärme oder ein gleichwertiges 
Heizsystem nach Anforderung KfW-70. Die Energiezentrale 
und der Brauchwasserspeicher werden im Untergeschoss 
eingerichtet.

4.2 Wärmeverteilung
Die Wärmeverteilung erfolgt nach dem 2-Rohr-System. Die 
Hauptverteil - Heizungsleitungen verlaufen unter der Decke 
im UG und im Installationsschacht zu den Fußbodenheiz-
kreis-Verteilerkästen. Alle zu beheizenden Flächen in den 
Wohnungen werden über ein Fußbodenheizungssystem 
mit Raumthermostatregelung je Zimmer versorgt. Wasch-
maschinenraum sowie die Treppenhäuser im UG erhalten 
Plattenheizkörper.

4.3 Rohrleitungen/ Fußbodenheizung
Als Rohrmaterial werden Stahl- oder Kupferrohre und 
Verbindungsstücke mit Pressverbindung für Verteilleitungen 
verwendet. Diffusionsgesperrte Kunststoff- (VPE) oder 
Kunststoffmetallverbundrohre werden für Steigleitungen in 
den Installationsschächten und als Anschlussleitungen zu 
den Heizkreisverteilern eingesetzt. Fußbodenheizsystem mit 
diffusionsdichten Kunststoffleitungen. Im Bad wird zusätzlich 
ein Handtuchheizkörper eingebaut.

4.4 Dämmarbeiten
Rohrleitungen im sichtbaren Bereich: Mineral-Steinwolle 
alukaschiert mit PVC-Ummantelung

Rohrleitungen im unsichtbaren Bereich mit Mineral-Stein-
wolle alukaschiert

4.5 Trinkwarmwasserversorgung
Zentrale Warmwasserversorgung über ein Speicherlade-
System.

4.6 Messeinrichtung
Kompakt-Wärmezähler je Wohnung auf Mietbasis.

4.7 Regelung und Steuerung
Statische Heizflächen/ Fußbodenheizung witterungsabhän-
gige Vorlauftemperatur- Regelung, Einzelraumregelung in 
den Wohnungen. Konstanttemperatur- Regelung für das 
Brauchwarmwasser-Ladesystem.

Sanitärausstattung
4.8 Entwässerung
Die Fallleitungen in den Schächten werden in Kunststoff-
schallschutzrohr und die Sammelleitungen im Unterge-
schoss in muffenlosen Guss- oder PE Kunststoffrohr aus-
geführt. Die Einzel- und Sammelanschlussleitungen für die 
Sanitärobjekte werden in heißwasserbeständigem PE- HT- 
oder PP -Kunststoffrohr verlegt. Die Verlegung erfolgt nach 
DIN EN 12056, DIN1986 Teil 100 und den örtlichen Vor-
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BAUBESCHREIBUNG

schriften unter Berücksichtigung der Schallschutznorm DIN 
4109 Beiblatt 2, neueste Fassung. (Mindestanforderung)

4.9 Bewässerung
Kalt- und Warmwasserleitungen in Kupfer- Edelstahl- und/
oder Kunststoffrohren nach DIN 1988. Auswahl nach ört-
licher Wasserbeschaffenheit. Sämtliche Rohrleitungen wer-
den nach  gültiger EnEV isoliert oder in Schutzrohr verlegt.

• Warmwasserversorgung für Küche, Bad und WC.

•  Auslaufventil gemäß DIN 1717 im Heizraum, zur 
Befüllung der Heizungsanlage.

•  Auslaufventil zur Gartenbewässerung je Gebäude für den 
allgemeinen Bereich.

•  Die Wohnungen im EG mit Gartennutzung und im DG 
erhalten je 1 Gartenauslaufventile auf Wohnungszähler.

•  Kalt- und Warmwasserzähler mit Wohnungsabsperrung im 
Unterputzkasten.

• Messeinrichtungen auf Mietbasis.

4.10 Dämmarbeiten
Freiverlegte Kalt-, Warm- und Zirkulationsleitungen im UG 
werden mit Mineral-Steinwolle und Kunststoffmantel isoliert; 
Leitungen in Installationsschächten mit Mineral-Steinwolle 
alukaschiert. Abwasserfallleitungen werden mit Dämm-
schlauch 4 mm isoliert.

4.11 Abluftanlage
Innen liegende Bäder und WC- Räume in den Wohnungen 
werden über schallgedämmte Einzellüfter nach DIN 18017 
Teil 3 bzw. DIN 1946-6 zum Feuchteschutz zwangsentlüftet. 
Die Küchen erhalten auf Wunsch eine Anschlussmöglich-
keit für den Dunstabzug, wenn technisch möglich, in der 
Außenwand.

4.12 Verbrauchserfassung

Für die Abrechnung und Erfassung der Verbrauchskosten für 
Heizung, Warm- und Kaltwasser gilt Fol gendes:

Die jährlichen Verbrauchskosten werden jeweils ver-
brauchsabhängig abgerechnet. Die hierfür notwendi gen 
Erfassungsgeräte werden vorab vom Bauträger bei ei-
ner entsprechenden Ablesedienst angemietet, wobei die 
Mietkosten in der jeweiligen Jahresabrechnung auf die 
Wohnungsnutzer umgelegt und abge rechnet werden. Der 
Mietvertrag für die notwendigen Erfassungsgeräte wird bei 
der Übergabe des Ob jekts von der Eigentümergemeinschaft 
übernommen.

Einrichtungsgegenstände
4.13 Ausstattung Bäder
Anzahl und Anordnung der Einrichtungsgegenstände ent-
sprechend den Grundrissplänen.

Einrichtungsgegenstände in weiß glänzend. Armaturen in 
Messing verchromt glänzend. Kleineinrichtungsgegenstände 
(Zubehör) verchromt

Waschtischeinrichtung bestehend aus:
Waschtisch aus Kristallporzellan 60 cm, weiß, einschl. Rohr-
geruchverschluss;

Eckventile mit Rosette, Einhand-Einlochmischbatterie mit 
Ablaufgarnitur

Kristallglas-Spiegel mit Befestigung
Größe ca. 50 cm x 60 cm

Handtuchhalter zweiarmig, Seifenschale

WC-Einrichtung bestehend aus:
Wand-Tiefspülklosett aus Sanitär-Keramik weiß, UP- Spülka-
sten für Betätigung von vorn, Klosettsitz aus Kunststoff weiß 
mit Deckel, Klosettpapierhalter.

Badewanneneinrichtung, bestehend aus:
Acryl-Einbauwanne 170 cm x 75 cm, weiß, mit schallge-
dämmten Füßen, Excenter- Ablaufgarnitur, Einhand- Wan-
nenfüll- und Brausebatterie, Brausegarnitur mit Schlauch 
1250 mm, Handbrause, Wannengriff, Badetuchhalter ca. 
80 cm und Seifenhalter.

Bodenebene Dusche, Oberfläche gefliest

4.14 Ausstattung Gäste WC
WC- Einrichtung wie in den Bädern.

Handwaschbecken-Einrichtung bestehend aus:
Handwaschbecken aus Kristallporzellan Gr. ca. 45 cm, mit 
Geruchverschluss, Eckventile, Einhand-Einlochmischbatterie 
mit Ablaufgarnitur, Spiegel 50 cm x 45 cm mit Befestigung, 
Handtuchhaken.

Keramik:   Ideal Standard Connect Arc oder 
gleichwertig

Wanne/Dusche:  Fabrikat Kaldewei oder gleichwertig

Armaturen:   Ideal Standard Cera Plus oder 
gleichwertig

Accessoires:  Keuco Elegance oder gleichwertig
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BAUBESCHREIBUNG

4.15 Ausstattung Küche
Anschluss für Spüle und Geschirrspüler.

4.16 Ausstattung 
Waschmaschinenraum im UG

Kalt- und Abwasseranschluss im Waschmaschinenraum 
bestehend aus:

•  Geräteventilkombination mit Wasserstopventil, Zapfhahn-
zähler auf Mietbasis, Waschmaschinen-Fertigablauf.

• Ausgussbeckenanlage bestehend aus:

•  Ausgussbecken aus Stahlblech emailliert mit Klapprost, 
Einhand-Wandmischbatterie mit

• schwenkbarem Auslauf und Kunststoff-Fertigablauf.

4.17 Elektro-Installation
Ausführung der Elektroinstallation nach den VDE-Vorschrif-
ten. In den Wohngeschossen Leitungen unter Putz. In den 
Kellerräumen im UG alle Leitungen sichtbar verlegt. Alle 
Schalter und Steckdosen in ausgebauten Wohnräumen in 
Ausführung Flächenprogramm weiß. In den Kellerräumen 
Aufputzschalter und Steckdosen grau.

Hauseingänge:  -  1 Wandbrennstelle mit Leuchte über 
Bewegungsmelder

Treppenhaus: -  Tastschalter und Brennstellen Leuchten in 
ausreichender Anzahl (zeitgesteuert), im 
UG 1 Steckdose

Klingelanlage: -  Klingelknopf an der Haustüre mit 
Namensschild kombiniert

    - Externe Kamera im Bereich der Haustüre

    -  Video-Gegensprechanlage mit Klingel in 
den Wohnungen

Wohnzimmer: -  2 Deckenbrennstellen mit 
Wechselschaltungen

    - 1 Einzel- und 3 Doppelsteckdosen

    - 1 Telefonleerdose

    - 1 Antennenanschluss

Essplatz:  - 1 Ausschaltung,

    - 1 Deckenbrennstelle

    - 2 Steckdosen

Küche:  - 1 Ausschaltung,

    - 1 Deckenbrennstelle

    - 3 Einzel- und 3 Doppelsteckdosen

    - 1 Herdanschluss

    - 1 Spülmaschinenanschluss

Flur:   - 1 Kreuzschaltung

    - 1 Deckenbrennstelle

    - 1 Steckdose

Diele:   - 1 Ausschaltung

    - 1 Deckenbrennstelle

    - 1 Steckdose

Abstellraum: - 1 Ausschaltung

    - 1 Deckenbrennstelle

    - 1 Steckdose

Schlafzimmer - 1 Wechselschaltung

    - 1 Deckenbrennstelle, 

    - 2 Einzel- und 2 Doppelsteckdosen

    - 1 Telefonleerdose

    - 1 Antennenanschluss

Kinderzimmer: - 1  Deckenbrennstelle mit 
Wechselschaltung

    - 2 Einzel- und 2 Doppelsteckdosen 

    - 1 Telefonleerdose

    - 1 Antennenanschluss

Bad:   - 1 Ausschaltung,

    - 1 Wandbrennstelle,

    - 1 Deckenbrennstelle

    - 2 Doppelsteckdosen

Gäste-WC: - 1 Ausschaltung

    - 1 Deckenbrennstelle

    -  bei innen liegendem WC eine 
mechanische Entlüftung mit 
Zeitschaltung

Balkon/Terrasse: - 1 Ausschaltung,

    - 1 Wandbrennstelle,

    - 1 Steckdose von innen schaltbar
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BAUBESCHREIBUNG

Untergeschoss:

Gemeinschaftsräume: -  Brennstellen mit Leuchten in 
ausreichender Anzahl

Flur:  -  Sensorleuchten in ausreichender 
Anzahl

Kellerräume: - 1 Ausschaltung,

   - 1  Deckenbrennstelle mit Leuchte

   - 1 Steckdose

Technik: - 1 Ausschaltung,

   - 1 Deckenbrennstelle mit Leuchte

   - 1 Steckdose

   -  je Wohneinheit 1 Steckdose für die 
Waschmaschine und 

   -  1 Steckdose für den 
Wäschetrockner, jeweils 
abschließbar 

Tiefgarage: -  elektrisches Garagentor mit 
Handsender, Tastschalter 
und Bewegungsmelder sowie 
Brennstellen und Langfeldleuchten 
in ausreichender Anzahl

5.0 Aufzug
Personenaufzug mit elektrohydraulischem Antrieb oder 
Seilantrieb. Erschließung vom Untergeschoss bis Dachge-
schoss.

6.0 Außenanlage
Der Hauszugang wird mit Betonpflastersteinen ausgeführt. 
Es werden Rohplanie und Feinplanie durchgeführt und 
eine Rasensaat ausgebracht. Sonstige Pflanzungen nach 
den Bestimmungen des Grünordnungsplanes. Nach einem 
einmaligen Pflegedurchgang ist die Bewässerung und 
Pflege Sache der Erwerber.

7.0 Übergabe
Nach Fertigstellung werden die Wohnungen besenrein 
gereinigt übergeben.

8.0 Sonstiges
Die Zulufteinrichtungen erfüllen die Anforderungen der 
EnEV sowie der DIN 1946-6. Die Zulufteinrichtungen sind 
in den Fensterrahmen (Fensterfalzlüfter) integriert. Der 
Raumverbund wird unter den Türen sichergestellt.

Das Bauvorhaben wird nach den aktuellen, zum Zeitpunkt 
der Einreichung des Bauantrages geltenden Gesetzen, 
Normen und Regelungen erstellt. Bezüglich der Schall-
dämmung gelten ausschließlich die Mindestwerte nach 
DIN 4109 mit Beiblatt 2, Tabelle 2.

Die in den Plänen dargestellten Möbel sind unverbind-
liche Gestaltungsvorschläge. Die Angaben in der Bau-
beschreibung haben Vorrang vor den Darstellungen in 
den Bauplänen. Erforderliche technische Änderungen 
in der Ausführung, die keine Wertminderung bedeuten, 
bleiben vorbehalten. Maßliche Änderungen der Innenwän-
de gegenüber den Baueingabeplänen, die sich bei der 
Erstellung der Arbeitspläne ergeben, sowie aus behörd-
licher Anordnung bleiben vorbehalten. Die in dieser 
Baubeschreibung aufgeführten Fabrikate und Typenbe-
zeichnungen geben den vorgesehenen Qualitätsstandard 
wieder. Der Einbau von Produkten mit vergleichbaren 
Qualitätsmerkmalen bleibt vorbehalten

Bei den Bildern im Exposé und auf dem Bauschild handelt 
es sich um unverbindliche Illustrationen die vom Standard 
abweichen können.

Die architektonische Detaillierung und Farbgebung wird 
durch den Bauträger bestimmt.

Alle angegebenen Preise beinhalten die gesetzliche Mehr-
wertsteuer.

9.0 Schlussbestimmungen
Alle vom Käufer gewünschten Änderungen oder Erweite-
rungen der Bauleistungen gegenüber dieser Baubeschrei-
bung sind Sonderwünsche. Der Bauträger behält sich vor, 
Sonderwünsche abzulehnen, falls sie dem Gesamtbaufort-
schritt entgegenstehen.

Pommer Massivbau GmbH

Neckarsulm, im Juli 2015

Pommer Massivbau GmbH · Salinenstraße 17 · 74172 Neckarsulm · Tel. 07132 95101-0 · www.pommer-massivbau.de

U
nv

er
bi

nd
lic

he
 G

es
ta

ltu
ng

/t
ec

hn
isc

h 
be

di
ng

te
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n

A M  B AC H R A I N



Pommer Massivbau GmbH · Salinenstraße 17 · 74172 Neckarsulm · Tel. 07132 95101-0 · www.pommer-massivbau.de


